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Keilnge ;n M 182 der Karlsruher Jeitnng .
Sonntag , 6 . Juli 1890 .

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser verließ am Montag Fre -

densborg und setzte seine Reise nach Christiania fort , wo
Allerhöchstderselbe am Dienstag Nachmittag eintraf . Seine
Majestät der König von Schweden und Norwegen , Aller -
höchstwelcher den Kaiser bereits an Bord des „Hohen -
zollern " begrüßt hatte , hieß seinen hohen Gast bei dessen
Landung nochmals herzlich willkommen und fuhr mit ihm
nach dem Schlosse , in welchem der Kaiser sodann auch
von Ihrer Majestät der Königin begrüßt wurde . Der
herzliche Verkehr zwischen den beiden Monarchen ge¬
langte namentlich in den Trinksprüchen , welche Kaiser
Wilhelm und der König bei der Galatafel am Dienstag
Abend austauschten , zu warmem Ausdruck . Heute ge¬
denkt der Kaiser die norwegische Hauptstadt wieder zu
verlassen , um an Bord der kaiserlichen Dacht „Hohen -
zollern " nach Bergen zu fahren . !

Ihre Königlichen Hoheiten der Groß Herzog und die
Großherzogin erhielten auf Schloß Baden am Mitt¬
woch den Besuch der Erbgroßherzogin und des Her¬
zogs von Nassau ; die hohen Herrschaften kamen von
Schloß Königstein , wo die Erbgroßherzogin in der Zeit ,
während welcher dxr Erbgroßherzog eine militärische
Dienstreise unternahm , bei Höchstihren Eltern verweilt
hatte . Am Donnerstag reisten die Erbgroßherzogin und
der Herzog von Nassau von Baden -Baden nach Freiburg
weiter , nachdem der Erbgroßherzog inzwischen wieder in
letztgenannter Stadt eingetroffen war . Heute Vormittag
trafen die Großherzoglichen Herrschaften in Karlsruhe
ein, um eine Anzahl Audienzen zu ertheilen und Vorträge
entgegenzunehmen .

Der Reichstag hat am Mittwoch seine Berathungen
eingestellt und sich bis zur zweiten Novemberhälfte ver¬
tagt . Der gemäß Artikels 26 der Reichsverfassung vom
Reichskanzler eingebrachte und von den Abgeordneten ge¬
nehmigte Antrag sah eine Vertagung vom 8 . Juli bis
zum 18 . November vor , durch eine frühere Erledigung
der dringenden Arbeiten war es dem Reichstage aber
möglich , seine Verhandlungen schon am 4 . Juli zu schließen .
Noch am letzten Tage seines Beisammenseins hatte der
Reichstag in Bezug auf die Errichtung eines National¬
denkmals für Kaiser Wilhelm I . Beschluß gefaßt , indem
er , dem Anträge seiner Kommission entsprechend , die Ent¬
scheidung über die Ausführung des Denkmals einschließ¬
lich der Platzfrage in die Hände Seiner Majestät des
Kaisers legte . Der Reichskanzler gab dem Kaiser von
diesem Beschlüsse telegraphisch Kenntniß , worauf Aller¬
höchstderselbe seine Genugthuung über das Votum des
Reichstags mit dem Hinzufügen zu erkennen gab , er werde
es sich angelegen sein lassen , das Denkmal des Helden¬
kaisers würdig herzustellen und zugleich die Kosten dafür
innerhalb der durch die Finanzlage gebotenen Grenzen
zu halten .

Das deutsch - englische Kolonialabkommen ist in
seiner endgiltigen Form am Dienstag in Berlin durch
den Reichskanzler v. Caprivi und den englischen Bot¬
schafter Sir E . Malet unterzeichnet worden . Wenn es
weder in England noch in Deutschland an unzufriedenen
Aeußerungen über den Inhalt des Abkommens fehlt , so
dürften die „Times " doch darin Recht haben , daß in
beiden Ländern die Befriedigung über die zwischen bei -

Vorn 10 . Deutschen Vundrsschirtzrn in Vrrlin .
Eine der schwierigsten Aufgaben , welche das vorbereitende

Konnte für das 10 . Deutsche Bundesschießen in Berlin zu lösen
hatte , war die Wahl und die Feststellung eines geeigneten Fest -
und Schießplatzes . Eine ganze Reihe von Vorschlägen in dieser
Beziehung erwies sich als unannehmbar oder unausführbar ; so ent¬
schloß man sich denn , wenn auch schweren Herzens , von dem Besseren
abzusehcn und sich mit dem Guten zu begnügen . Man verlegte den
Festplatz hinaus nördlich von der Stadt , auf das Plateau des Bar¬
nim , etwa 4 ^ Kilometer entfernt vom Berliner Rathhaus . Auf
dem südlich von Pankow , zwischen den nach diesem Orte und
Französisch Buchholz führenden Straßen gelegenen Terrain boten
die Schwartze 'schen Felder genügenden Raum , auch die Lage auf
der offenen freien Höhe oberhalb der Stadt erscheint günstig . Die
zu dem Zwecke des Festes umzäunte Fläche hat von Süd und
Nord eine Ausdehnung von über einem halben Kilometer , von
West nach Ost , ohne die Scheibenstände , eine solche von etwa
400 Meter . Der nördliche Theil dieses Plans bildet den eigent¬
lichen Festplatz , während der südliche Theil den von einem der¬
artigen Feste nicht zu trennenden Volksbelustigungen als Buden¬
platz überlasten wurde . Die Eingänge zu beiden liegen an der
westlichen Seite , an der nach Pankow führenden Chaussee . Einem
Berichte der „ Nordd . Allg . Ztg .

" entnehmen wir folgende Schil¬
derung des Festplatzes :

Den Zutritt zu dem eigentlichen Fekplatz selbst bildet ein alter -
thümlicher Bau , ausgeführt nach Entwürfen des Baumeisters
B . Sehring . Wir glauben uns vor eine mittelalterliche Stadt
versetzt : von zwei kleine » Thürmchen aus tritt die zinnenbekrönte
Mauer in einem weiten Halbkreis zurück , in dessen Mitte sich
der trotzige Thorbau hoch erhebt . Zwei thurmartige Aufbauten
an seinen Ecken flankiren den Wehrgang , den er trägt . Bon
dem Wehrgang herab werden am Sonntag , wenn zum ersten -
male das Fallgatter des spitzbogigen Thordurchlasses sich hebt ,
Fanfaren die einziehenden Schützen begrüßen .

Dem Thore gerade gegenüber , die Mitte des Fcstplatzes bil¬
dend , strahlt uns der zierliche , ebenfalls nach Sehrings Entwür¬
fen ausgesührte Gabentempel entgegen , der all die kost¬
baren und gleißenden . Preise birgt , die dem glücklichen Schützen
winken . Die wuchtigen Formen eines Wachtraumes zeigt der
Unterbau , an welchem vier breite Treppen emporführen zu der
den eigentlichen „ Schatzkasten " umlaufenden Terrasse . Diese weit
überragend , erhebt sich das hohe chinesische Dach , von einer goldig -

den Regierungen erzielte Verständigung überwiegt . Dem
deutschen Fleiße und der deutschen Umsicht ist durch das
Abkommen ein Gebiet in Afrika garantirt , das auf ab¬
sehbare Zeit hinaus unsere Kräfte beschäftigen wird ,
wenn aus ihm Dasjenige gemacht werden soll, was unter
einsichtiger Organisation der Kolonialverwaltung daraus
gemacht werden kann . Als ein wichtiger Schritt in dieser
Richtung ist namentlich die angekündigte Errichtung eines
Kolonialrathes begrüßt , worden , der , aus Sachverständi¬
gen und Kolonialinteressenten bestehend , enge Fühlung
mit der Kolonialabtheilüng des Auswärtigen Amtes unter¬
halten soll.

Zwischen der französischen und der englischen
Regierung dauern die Verhandlungen wegen Errichtung
eines englischen Protektorates über Sansibar fort . Die
in dem deutsch - englischen Abkommen enthaltenen Bestim¬
mungen über das Sultanat Sansibar hatten in Frank¬
reich lebhaften Widerspruch hervorgerufen , da nach dem
englisch-französischen Vertrage von 1862 sich beide Staaten
verpflichtet haben , die Unabhängigkeit Sansibars zu
wahren . Französifcherseits wird behauptet , dieser Ver¬
trag verpflichte England , ohne Frankreichs ausdrückliche
Zustimmung keine Beschränkung der Souveränetätsrechte
des Sultans eintreten zu lassen , während man in Eng¬
land sich auf den Standpunkt stellt , daß dieser Vertrag
nur eine gewaltsame Bedrohung der Unabhängigkeit San¬
sibars verhüten follte , aber keine Anwendung auf den vor¬
liegenden Fall habe , in welchem der Sultan von Sansibar
sein Gebiet freiwillig unter englisches Protektorat stellen !
will . Da Frankreich in diesem Theile von Afrika keine
eigene koloniale Thätigkeit entfaltet und demzufolge auch
keine eigenen Interessen in Sansibar zu vertreten hat , so
kommt es der französischen Regierung offenbar nicht so¬
wohl darauf an , das englische Protektorat über Sansibar
zu verhindern , als vielmehr darauf , als Preis für seine
Zustimmung zu dem englischen Protektorate Zugeständnisse
in Bezug auf andere koloniale Streitfragen zu erlangen .
Nach den letzten Meldungen aus London nehmen die Ver¬
handlungen einen guten Fortgang und versprechen eine
baldige Verständigung beider Mächte , obgleich noch nichts
näheres darüber bekannt ist, auf welchen Grundlagen diese
Verständigung beruhen wird .

In französischen Abgeordnetenkreisen hatte man
ursprünglich gehofft , die parlamentarischen Berathungen
am 12 . Juli abschließen zu können , diese Hoffnung ist
aber dadurch vereitelt worden , daß der Generalbericht
über das Budget erst Anfang der nächsten Woche an das
Kammerplenum gelangen und daß wahrscheinlich noch die
dritte Juliwoche in Anspruch genommen werden muß . um
den Etat der direkten Steuern und das neue Zuckergesetz
zu erledigen . Am Dienstag interpellieren der boulangisti -
sche Abgeordnete Laur und der Monarchist Lamarzelle
den Finanzminister wegen der Angelegenheit des Credit
Foncier , indem sie behaupteten , daß die gegen Christophle
als Leiter dieses Finanzinstituts erhobenen Beschwerden
durch die Untersuchung bestätigt worden seien . Der Finanz¬
minister trat den Behauptungen der Interpellation ent¬
gegen und konstatirte , daß die Lage des Crsdit Foncier
an ihrer Sicherheit nichts eingebüßt habe , worauf die
Kammer mit 303 gegen 180 Stimmen zur Tagesordnung
überging . Eine andere , vom bonapartistischen Abgeord -

leuchtenden Fortuna auf rollender Kugel gekrönt . Hinter mäch¬
tigen Glastafeln werden in dem Gabentempel die Preise zu
sehen sein , die in so großer Zahl eingelaufen sind , daß man
fürchtet , sie nicht alle zur Schau bringen zu können . Beim
Gabentempel wird täglich zweimal , um 1 Uhr Mittags und 8
Uhr Abends , die Aushändigung der Preise an deren Gewinner
erfolgen .

Schreiten wir vom Gabentempel weiter östlich , so treffen wir
auf den zierlichen Bau des Schießbureaus , hinter welchem
sich längs der ganzen östlichen Seite des Festplatzes die von
Zimmermeister H . Görisch errichtete Schießhalle in einer
Länge von etwa 270 Schritt erstreckt. Von derselben wird
auf 112 Scheiben geschossen , und zwar auf 56 Feldscheiben (300
Meter ) und eben so viel Standscheiben ( 175 Meter ) . Die Schicß -
stände für die Festscheiben : „Deutschland "

, „Frankfurt "
, „ Berlin " ,

für die Feldscheiben : „ Heimath "
, „Leipzig "

, „ München "
, für die

Standscheiben liegen in der Mitte der Halle . Auf „ Deutschland "
ist die Ehrengabe des Kaisers zu erschießen . Außerdem sind
Meisterscheiben , Serienpunktscheiben , Jagdscheiben ( laufendes
Wild , 60 Meter ) , Pistolenscheiben und zwei Hasenscheiben (35
Meter ) eingerichtet . Strenge Vorschriften regeln den Verkehr in
der Schießhalle , die nur von Besitzern der offen zu tragenden
Festkarte betreten werden darf . Jeder Verstoß gegen dieselbe
kostet 1 Mark Strafe . Die Warner (Schreiber ) notiren die Re¬
sultate ; besondere Vorkehrungen sollen getroffen sein , um even¬
tuelle „ Mogeleien "

, wie sie bei früheren Festen verübt worden
sein sollen , zu verhindern .

An der nördlichen Seite des Festplatzes ist die große Fest -
Halle nach den Entwürfen der Architekten Cr eurer und
und Wolffenstein errichtet . Der durch seine Ausmessungen
imponirendc Bau (150 Meter lang , 36 Meter breit ) erhebt sich
in der Firfttinie seines aus Segeltuch gebildeten Daches bis zu
18 Meter . Wirkungsvoll architektonisch gestaltet ist das Haupt¬
portal an der Südfront , über welchem ein thurmartiger Aufbau
in die Höhe von 36 Meter aufsteigt ; einige Meter mehr wür¬
den nicht geschadet haben . Ein „ Willkommen " prangt über dem
Fries des Portalbogens , der ein großes Rundfenster und drei
Eingänge umschließt und den Standscheiben zieren , ein auch sonst
häufig verwendetes Ziermotiv . Kleine Treppenthürmchen führen
zu beiden Seiten des Portals zur Orchestcrgalerie empor . Arm¬
brust und Jagdhorn prangen über den Zugängen zu denselben .
Den oberen Theil - des Thurmcs gliedert eine offene Laufgalerie
mit Wappenbildern ; vom Grün des Daches hebt sich der deutsche

neten Delafosse am Donnerstag in der Kammer begrün¬dete Interpellation hatte die Lage der französischen Ko¬
lonisten in Tunesien zum Gegenstände . Gegenüber den
Ausführungen des Interpellanten , welcher der Regierung
vorwarf , daß sie nichts für die französischen Kolonistenin Tunesien thue , vertheidigte der Minister des Auswär¬
tigen die Haltung des Ministeriums und die Kammer
nahm eine motivirte Tagesordnung , die Erklärungen der
Regierung billigend , an .

Eine in dieser Woche vorgenommene Ersatzwahl zum
englischen Unterhause erregte allgemeineres Interesse ;in der am Mittwoch in Narrow stattgehabten Wahl wurde
der Gladstonianer Duncan mit 1994 Stimmen gewählt .
Von den Gegenkandidaten erhielt der Konservative Wain -
wright 1862 , der unabhängige Liberale Caine 1280 St .
Nachdem der bisherige liberal -unionistische Vertreter des
Wahlkreises , Caine , sich von seinen Parteigenossen ge¬trennt und durch Niederlegung seines Mandats an das
Urtheil seiner Wähler appellirt hatte , stellten nicht die
liberalen Unionisten, sondern die Konservativen den neuen
Kandidaten der Regierungsparteien , Mr . Wainwright ,einen angesehenen und auch als Politiker namhaften Mann .
Gladstone andererseits stellte einen besonderen Kandidaten ,Mr . Duncan , auf . Die Wahlagitation war eine lebhafte .Namens der Regierungsparteien trat Balfour schrift¬
stellerisch, Lord Randolph Churchill als Redner für Mr .
Wainwright ein . während von Seite der Gladstoneaner
bezeichnenderweise der Irländer William O 'Brien den
Wahlkampf leitete . Auf ministerieller Seite hoffte man ,
daß nur ein verschwindender Theil der unionistischen
Liberalen für Caine stimmen und im Uebrigen seine Be¬
werbung in gewissem Grade trennend auf die Glastoneaner
einwirken werde . Statt dessen hat dieselbe eine trennende
Wirkung auf die liberalen Unionisten Barrow 's ausgeübt ,deren viele an dem alten Vertreter festhielten . Die Folgewar das oben mitgetheilte Wahlergebniß , welches ein
endgiltiges ist, da in England bei Parlamentswahlen die
relative Mehrheit entscheidet. Immerhin hat trotz des
Auseinanderfallens der unionistischen Liberalen der Kan¬
didat der Gladstoneaner nur eine relative Mehrheit von
132 Stimmen erlangt , während seine Gegner zusammen1100 Stimmen mehr als der Sieger erhielten . Da zudembei der Wahl das persönliche Moment offenbar sehr schwerin 's Gewicht fiel, so ist das Stimmenverhältniß geeignet ,die Bedeutung des Wahlergebnisses , die andernfalls eine
sehr große gewesen wäre , erheblich herabzumindern .

Auf türkischem Boden unfern der serbischen Grenze
hat sich wieder eines jener blutigen Ereignisse zugetra¬
gen, die in jener Gegend leider nicht zu den Seltenheiten
gehören . Von einer Arnautenbande wurde in Pristinader dortige serbische Generalkonsul Maninkovitsch ermor¬
det . Der serbische Gesandte in Konstantinopel ist beauf¬
tragt worden , von der Türkei die strengste Untersuchungund die vollste Genugthuung zu verlangen . Die Unter¬
suchung ist auch sofort eingeleitet und eine Anzahl ver -

i dächtiger Personen verhaftet worden , man befürchtet aber ,daß der Mörder Helfer gefunden hat , die ihn vor der
Polizei in Sicherheit brachten .

Nach Mittheilungen aus Brüssel haben am Mittwochdie Vertreter aller Mächte , mit Ausnahme desjenigen der
Niederlande , die Generalakte der Antisklavereikon -

Adler und die Jahreszahl 1890 ab . Eine mächtige Flagge des
Deutschen Reichs wird von der First den patriotischen Charakterdes Festes künden . Zierliche Borderhallen verbinden das Portalmit zwei prächtig wirkenden Seitenthürmen , welche mächtigeBilder alter Schützen mit den Inschriften : „ Schau auf 's Ziel ,sprich nicht viel !" und „ Schießen und Fechten hilft zum Rechten "

,zieren . Auch die Schmalseiten der Halle werden von Thürmcn
flankirt . In heiteren Farben prangt der ganze Bau . Aus dem
lichtgelben Ton des Holzes treten in kräftigem Rothbraun ein¬
zelne Glieder der Architektur hervor , die Dächer der Thürme
ahmen das leuchtende Grün alter Patina nach , harzigduftende
Reisigkränze beleben mit ihren dunkelgrünen Linien die größeren
Flächen . Das Innere der Halle präsentirt sich als ein drei -
schiffiger Bau , dessen Raumwirkung eine treffliche , seine Größe
zu voller Wirkung bringende ist . Oberhalb der niedrigeren Sei¬
tenschiffe geben imitirte gemalte Glasfenster — Wappen der bei
dem Schützenfest vertretenen Staaten und Städte auf Leinwand
gemalt — der hohen Halle bei Tag gedämpftes , doch hinreichen¬
des Licht . Die frei dem Auge sich bietende Holzkonstruktion
trägt reichen Schmuck an Fahnen und trikoloren Schleifen , der
den Blick zu einem festlichen gestaltet . Dem Festplatz abgewandt
fchließen sich an die Halle die großartigen Küchenanlagen an .

Eine Unzahl von Flaggenmasten , die Träger der elektrischen
Bogenlampen , das Zelt einer Konditorei , ein chinesisches Häus¬
chen von Taen Ar Hee , beleben den Festplatz , den nach Süden
dir Reihe der Schenken der zu dem Bundesfchirßen zugelaffenen
fünf Brauereien vom Budenplatz abschließt . Bon den Brauereien
bat das Münchener Kindl , durch die Originalität und den Ge¬
schmack , mit dem sie ihre Schankstätte erbaute und ausschmückte ,
den Vogel abgeschofsen . Den von Gabriel Seidl entworfenen
Bau bilden zwei rechtwinkelig aneinander stoßende Flügel in
Form von Sennhütten , über deren Schnittpunkt sich hoch ein
kuppelartiger Raum erhebt . Frisch und schneidig hingeworfene
Malereien , echte alte Schützenscheiben (die eine von 1685 ) , Ge¬
weihe , Mammuthzähne bilden den Schmuck desselben . Eine Schar
von Kellnerinnen — wohl an 30 — in bayerischer National¬
tracht , wallet flink mit landesüblicher Grazie ihres Amtes ; vorn
sitzt ein kleines Orchester in Lodenjacke und der obligaten Fasan¬
feder aus dem kleinen Filzhut , pfeift und fiedelt , singt und jodelt
lustig darauf los und findet mit feinen lustigen Weisen reichen
Beifall .



ferenz , sowie die Zusatzerklärung bezüglich der Kongo¬
zölle unterzeichnet. Der niederländischen Regierung wurde
zur Beitrittserklärung zu den Beschlüssen der Konferenz
eine sechsmonatliche Frist bewilligt . Die Opposition der
niederländischen Regierung bezieht sich nur auf die Zu¬
satzerklärung betreffend die Kongozölle ; es dürfte daher
kaum zu befürchten sein , daß für die gesammte Arbeit
der Konferenz der holländische Widerspruch zur Klippe
werden könnte.

Handel und Verkehr.
Berlin , 3. Juli . (WochenauSweiS der De

Reichsbank ) vom SV. Juni gegen den Ausweis vom
Aktiva . M .

Metallbestand . 849 638 000 —
Reichskaffenscheine . 21826 OM —
Andere Banknoten . 10 678 000 -l-
Wechsel . 567781 000 -l-
Lombardforderungen . 142463000
Effekten . 6 164 000 —
Sonstige Aktiva . 32 855000 —

Passiva
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf .
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

Bei den Abrechnungs - Stellen
1463558 600 M .

utsche »
23 . Juni .

M .
32183 000
2 916000

450 000
69 428000
52 702000

2 542 000
14 033 000

120000 000
25 935 000

1084 466000
389 097 000

1615 OM

unverändert
unverändert

-j- 118 410 MO
— 48 361 OM

319 OM
sind im Juni abgerechnet

Wie « , 3 . Juni . ( Wochenausweis der Oesterr . -
Una ar . Bank ) vom 30. Juni gegen den Ausweis vom 23 . Juni :

Notenumlauf . 405 593 OM fl. -s-
Metallschatz in Silber

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Steuerfreie Notenreferve
Baris , 3. Juli

frankreich ) g^ en

163174 OM fl. -i-
54 180 000 fl. -
25 OM OM fl. -i-

153036000 fl. -)-
22 852OM fl. -i-

113 107 000 fl . —
104 401 OM fl.
39 023 OM fl . —

(Wochenausweis
den Status vom 26 .

16 083 OM
37« OM fl.
130 OM fl.

4 OM fl.
11568 OM st.
4853OM fl.

45 OM fl.
29 OM fl.

16 283 OM fl.
der Bank von
Juni . — Aktiva.

. aarbestand in Gold -j- 4 211000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 2 618 OM Fr . , Portefeuille -)- 105 870 000 Fr . , Vorschüsse aus
Barren -p 19 395 OM Fr . Passiva . Banknotenumlauf -4-108 081 OM
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 48 119 OM Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -4- 12 624 OM Fr ., Zins - und Diskont¬
erträge 682 OM Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 83 .69.

London, 3. Juli . Wochenausweisder Bank von England
egen den Ausweis vom 26 . Juni
otalreserve

Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Pottefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staaisschatzguthaben
Notenreserve

12 079 OM
25 606 000
21 235 OM
26 200000
27 781 OM

6 519 OM
10 929 OM
14 006 MO

. St .
s. St .

. St .
St .

Sf. St .
Zf . St .
Zf. St .
Zf . St .

- )-
1088 MOP

750 MOP
— 338 000 Pf . St .

1442000s "
534 MM

1751000 Pf
1001 OM Pf . St .
1500 MO Pf . St .

St .
. St .

Regierungssicherheiten _
Prozenwerhältniß der Reserve zu den Passiven 35 Prozent »

gegen 36 ' /g in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 212 Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 13 Mill . Zunahme.

Breme » , 4. Juli . Petroleum-Markt. Scklußbericht . Stau »
dard white looo 6 .S5. Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 33 , Armour 31Vs-

» An , 4 . Juli . Weizen ver Juli 20.90 , per Nov. 18 .75 .
Roggm per Juli 15 .65, per Nov . 14.70 , RiibSl ver 50 dg per
Oktober 58.50.

4. Juli . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RafsinitteS » Type weist , disponibel 17 , per Juli 17 , per
August 17V», per Sept .-Dezbr. 17 ' /, . Fest . Amerikan. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt» diSvon. , 80 FrcS.

Bari - , 4. Juli . RübSl per Juli 68.75, per August 67.—»
ver September -Dezember 64 .50, per Januar -April 63 .—. Still .
— Spiritus per Juli 36.50 , per Jan .-April 33.50. Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 » per IM Kilogramm , per Juli 35 .—,
per Oktober - Januar 34.10. Fest . — Mehl . 8 Margues ,
ver Juli 56 .40, per August 56.75 , per Sept .-Dez. 54 .50 , per
November- Februar 54 .25. Still . — Weizen per Juli 26 .40,
Ver August 25.30, ver Septembrr -Dezbr. 24.25, per Nov -Febr -
24.—. Still . — Roggen per Juli 16 .50 , ver Aug . 15 .25 , per
September-Dezember 15.60 , per Nov .-Februar 15.90 . Fest. —
Talg 62.- . Wetter : Bedeckt.

New - Bork , 3. Juli . (Schlustkurse.) Petroleum in New-
Bork 7.20, dto . in Philadelphia 7.20. Mehl 2.75 » Äotker Winter¬
weizen 96 » MaiS ver August 42'/«, Zucker fair resin. Muse . 4V«,
Kaffee , fair Rio 20, Schmal » per August 6 .09. — Getreide»
sracht nach Liverpool 2. Baumw .-Zufuhr vom Tage — B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 10M B . . Ausfuhr nach dem
Tontinent — B . , Baumwolle ver Oktbr . 10 .59, per Novbr .
10 .47.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

»eM « edicktt»u»»rrl,M2tger r Thlr, — » Rmk.. 7 « uldeu Md . und hollwd .
» Rmk., l « ulden » . W. — » Rmk., I Frauc — so Pf. Frankfurter Kurfe vom 4 . Juli 1880.
StaatSpaviere .

Bade» 4 Obligat . fl, 102 .20
. 4 , M . 104 . -^
, 4 Obl . V. 1886 M . 106 .50

Bayrr » 4Oblig . M . 106 .10
Deutsch !. 4 ReichSanl. M . 107-30

» 3Vr °/° . M . 101 .-
Preußen 4 °/» TonsolS M - 106.M

, 3*/» °/° Tonfols M . 101 -
Wtbg . 4'/- Obl . v. 1879 M - 101.80

, 4 Obl . V. 75/80 M . 103.20
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 95 .30

. 4'/» Silberr . fl. 77.60

. 4V. Papierr - fl . 76 70
» 5Pavierr . v. 1881 88 60

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 40
Italien 5 Rente Fr . 94.40
5°/» Rumänische Reute 9910
Smmiinie» 6 Obl . M . 102.10
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .10

» bUOttentanl . PR - —
, 5IHOrientanl. PR. 72 .90
. Eons . v. 1880 R . - —

Port . 4'/r Anl . v- 1888 M . 93 .90
. 3 Ausländ . Lstr . 63 —

Serbien 5 Goldrente 87 .—
Schweden 4 M . 102.20
Span . 4 AuSländ. Rmtr 75.90
SVz Berner Obligat . Fr . 100 . —
Eghpten 4 Unis. Obligat . 97.—
Egypten 5 Privil . Lstr . 102.40
S .-Amettk.5Ärat,Goldanl . 85 .50

Bank -Aktie«.
4' /, Deutsche R .-Bank M . 142 20
4 Badische Bank Thlr . 114 80
5 BaSler Bankverein Fr . 152.—
4 Berlin . Handelges. M . 166 .10
4 Darmstädter Bank fl. -
4 Deutsche Bank M . 137.20
4 Deutsche BereinSb. M . 113 40
4 D .Unionb-M .65«/»E .M . 84 .50
4 Disk .-Kommand. Thlr . 22130
bOest . Kreditanstalt fl. 263V,
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 122 .60
4 D . Effekt -«. Wechsel-Bk.

40 °/o eiubezablt Thlr . 128.20

tal. gar . E .-B . kl .
otthard IV Ser .

» Ltr» ^ so Pf,.. I Psd . — so Rmk.. I Dollar ^
radrl — » Ruck. »« Pfg., 1 Mark Baak»

Sisenbahn -Aktieu.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . —
4'/- Pfälz . Max -Bahn fl. 143 50
4 Mälz . Nordvahn fl. 120 so !4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr - 163 40 5 Süd -Bahn Pttor
5 Böhm . West-Bahn fl. 296 "

5 Gal .Karl -8udw.-B . fl . 173» .
5 Oest.Ung .-St .-Bahn Fr . 202»/«
5 Oest.Siw -Bahn fl. 119 '/.
5 Oest.Nordwest fl. 186 '/,
5 , , l -it . L. fl. 2M»/>

Siseubahn -Prioritaten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 101401
5 Mähr - Ärenz-Äahn fl. 78 M
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . < M . 107.70!
5 Oest.Nordw . I-it. L . fl. 9310
5 Oest-Nordw . lut . ö . fl. ,
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

stmerfrei M . 69 .70!
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei M . 101 —
4 Borarlberaer fl. 84.—

ir . 104 .—
fr. 10340!
)r . 103 .30
fl. 105.70

3 Süd -Bahn Fr . 66 40!
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 80
3 dto . I—VIll L. Fr . 84.20
3 Livor. l-it . 6,Olu . l)2 Fr . 6510
5 Toscan . Central Fr . 103 .50,
5 Westsic .Eifb .1830stfr .Fr . —
6 Southern Pacific ofC.1K 11180

Pfandbriefe .
4 Pr . B .-C .-A. Vtl-lX M . — -
4 Preuh .Teut .-Bod .-Lred.

verl. ä IM M . 102 .30
4 Rb . HyP. S . 43-46 M . 100 .10!
Z' /z dto . M . 95.60!

Verzinsliche Loose.
3'/rPrenß .Präm .Thlr . IM —
4 Äahtts che » 100143 80
4 Badische . 100140.50
4 Mein .Pr .Pfdbr . . IM 13160 !

58 .50>S Oldenburger Thlr . 40 132 .20.20 Fr .-St .
'4 Oesterr. v . 1354 fl. 250 120.20 SouvereignS
4 . V. 1860 fl. 5M 126 .30 !vbligatto »e»
4 Raab -Grazer Tblr . IM 107.—

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-8oose 104 .80
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 311 .70!
Oesterr. Kreditloosefl. IM I

von 1858 326 20
Ungar . Staatsloose fl . IM 252 20

« «mk. « P
-- 1 Simk. «o >L StUrrr-

16.24
20.31

«nd Jndnstrir-
Aktie« .

3Vs Freiburg Obl . (4.—) 99. —
3 Karlsruher Obl . 88 50
Ettlinger Spinnerei o . ZS. 125 .40
Karlsrnh . Maschinenf. oto.144. —
Bad . Zuckers .» ohne Zs . 96 .50- '

.Mi
-

Ansbacher fl. 7-8oofe 36 70!
Augsburger fl . 7-Loose 27 .40!
Freiburger Fr . 15-8oose 31 —
Mailänder Fr . 10-8oose 17.10
Meininger fl. 7-8oose 27 70!
Schweb. Thlr . 10-Loose 82 —!

Wechsel »nd Borte «.
Paris kurz Fr . IM 80.35
Wien kurz fl. IM 174 . 10 ,
Amsterdam kurz fl. IM 168 .m !
London kurz 1 Pf . St . 20.36
Dollars in Gold 4.16!

3°/oDeutsch .M «.20°/,E ; . 219.—
4 Rh . Hhpoth.-Bank 50V«

bez- Thlr . 127.—
Westeregeln Alkali 151 90
Hhp . Obl . d . Dortmund .
Union 111 .60

5Hyv . Anl . d . Oest. Alpin ,
tontgS 100.10

4R °m II- Vl Kr - 87.-
StandeSherrl . Anlehe » .
Fst- Afenbrg-Birst . M . —. —

Reichsbank Discont 4 °/o
Franks. Bank Discont 4 "/,

Tendenz : — .

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentltche Zustellung.

E .803 . 1 . Nr . 16,841 . Freiburgi . B .
Die Emilie Katharina Stadler von
Durlach, vertreten durch deren Prozeß-
Vormund Agent Frz . Oreans daselbst ,
klagt gegen den Joachim Meyer von
Freiburg - Güntrrsthal , z. Zl . an unbek.
Orten , auf Alimentation aus außer¬
ehelichem Beischlaf, mit dem Anträge
auf Zahlung einer wöchentlichen Ali¬
mente im Betrage von 1 M . 50 Pfg .
für die Zeit vom 17 . Juli v . Js . bis
»um zurückgelegten 14. Lebensjahr der
Klägerin und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf :

Mittwoch den 22. Oktober 1890 ,
Vormittags S Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freibnrg i . B -, den 1. Juli 1890 .
Dirrlcr ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
E .802 . 1 . Nr . 10,861 . Offenburg .

Die minderjährige Sophie Schäfer
von Kittersburg , vertreten durch den
Prozeßvormund Adolf Gut von da,
dieser vertreten durch Agent Kunz in
Offenburg , klagt gegen den Ferdinand
Muser , ledigen Landwirth von Gold¬
scheuer , z . Zt . an unbekannten Orten ,
wegen Ernährungsbeilrag , mit dem An¬
trag auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung eines von der Geburt der
Sophie Schäfer von Kittersburg , d . i .
vom 9 . März 1890 an gerechneten Er¬
nährungsbeitrags von wöchentlich 1 M .
50 Pfg . an den klagenden Theil z . H .
des jeweiligen Vormunds bis zur Voll¬
endung des 14 . Lebensjahres des Kin¬
des (zahlbar zum Voraus in Viertel¬
jahrsraten ) sowie auf Bewilligung des
Armenrcchts und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Offenburg unter Be¬
zeichnung als Feriensache auf

Samstag den 9. August 1890,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 2. Juli 1890 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts,
« onwrsverfavren .

E .797 . Nr . 25,192. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Küfers und
Traubenwirths Friedrich Eg er von
Neuhausen wurde heute am 4 . Jüli
1890 , Nachmittags 5 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet und der Ge¬
schäftsagent Adolf Haberstroh hier
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
4 . August 1890 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahleines andernVerwalters sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretendenFalls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung

der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 18. August 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
4 . August 1890 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 4. Juli 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
E .798 . Nr . 17,098. Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schneidern, eisters KarlG rießervon
Freiburg wird , nachdem der in dem
Vergleichstcrmine vom 16. Juni 1890
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom 18. Juni
1890 bestätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Freiburg , den 3. Juli 1890 .
Der Gerichts!chrriber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Erbeiuweisungen.

E .689.3. Karlsruhe . Christine»
geb . Herrmann , Ehefrau des am 22 .
März 1890 zu Eggenstein verstorbenen
Bierbrauers Jakob Friedrich Schnü¬
rer H-, hat den Antrag auf Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes gestellt.

Einwendungen hiergegen sind inner¬
halb 4 Wochen bei dem Großh . Amts¬
gericht dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
E .753 .2. Nr . 10,820 . Offen bürg .

Die Witwe des Josef Bahr , Land¬
wirth in Ortenberg , Karolina - geb-
Vollmer, hat um Einweisung in Besitz
und die Gewähr des Nachlasses ihres
f Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen 6
Wochen nicht erfolgen .

Offenburg, den 1 . Juli 1890.
DerGerichtssckreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .
E .659 .3. Nr . 5839 . Meßkirch .

Edeltrud Seger , ledig , in Stetten ,
bat um Einweisung in den Besitz und
Gewähr des Nachlasses der ledigen
Theresia Seger von da nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Meßkirch , den 27 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Kaiser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsfchreiber:
Bender .

E .703 .3 . Nr . 7241 . Müll heim .
Das Großh . Amtsgericht hier hat heute
beschlossen : Die Witwe des Taglöhncrs
Johann Bavtist Winkler , Anastasia,
geb . Ospel , von Steincnstadt hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des

Nachlasses ihres -f Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , falls
nicht innerhalb vier Wochen hiergegen
Einspruch erhoben wird.

Müllheim , den 27 . Juni 1890 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
E .704 .3 . Nr . 5528 . Waldkirch . Die

Witwe des Mechanikers Ferdinand
Breh , Leopoldine » geb. Ruh dahier,
hat beantragt , sie in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemannes
einzusetzen. Diesem Antrag wird ent¬
sprochen , wenn innerhalb sechs Wochen
Einspruch dagegen nicht erhoben wird.

Waldkirch , den 25 . Juni 1890 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
Aufforderung.

E .781 . Offcnburg . Ferdinand
Jörg er , 52 Jahre alt , und Peter
Schröpfer , 56 Jahre alt , beide von
Durlach , sind Zu dem Nachlasse des ledig
verstorbenen Zimmermanns Johannes
Hummel von Durlach als Erben be¬
rufen , und werden , da ihr Aufenthalt
unbekannt ist, aufgefordert,

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeichneten
Notar behufsVeizugs zu den Theilungs -
verhandlungen gelangen zu lassen .

Offenburg , den 3 . Julr 1890 .
Großh . Notar

Sommer .
Zwaagsversteigerungeu.

E . 789. Waldkirch .

Versteigerungs -An¬
kündigung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden aus derKon-

. kursmasse des Chri -
' ! stian Bayer , Bier¬

brauer am Stollen ,
Gemeinde Bleibach, am

Montag de« 11 . August d. I .,
Bormittags 1v Uhr ,

im Rathhause zu Äleibach — Schul¬
baus — die unten beschriebenen Liegen¬
schaften der ersten Versteigerung aus¬
gesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Anschlag oder darüber geboten wird.

Auf der Gemarkung Bleibach.
1 . Ein von Stein erbautes

zweistöckiges neues Wohnhaus M .
nebst Brauhaus unter einem
Dache , eine freistehende Wasch -
und Backküche, 10 Ruthen Ge¬
müsegarten an der Straße nach
Simonswald und Elzach ge¬
legen .

Gegenüber dem Wohnhaus»
über der Straße drüben eine
neucrbaute Scheuer, Stallung ,
Schweinställe, Faß - und Holz-
remisc unter einem Dache, nebst
8 Ruthen 20 Quadrat - Fuß
Hausplatz und V« Morgen
Wiesen und Gatten in der sog .
Stollenmatte , östlich , westlich
und südlich Cölestin Kern und
nördlich die Simonswälder
Straße .

Anschlag . 35,000
2 . Ein Morgen 42 Ruthen

Wiesen an der Elz » neben der
Elzacher Straße und Gemeinde,
die sog . Schweingrünmatte .

2,400
3. Ein Morgen ein Viertel

Wiesen an der Simonswälder
Straße , eins . Georg Meßner
und Vitus Thema .

Anschlag . 2,800
4 . Zwei Morgen Acker und

Raufeld . In zwei Loose ge-
theilt, und zwar :

Loos Nr . 1 . — Ein Morgen
neben Witwe Dietrich, sich selbst,
Simonswälder - und Elzachcr-
Straße .

Anschlag . 1,700
Loos Nr . 2 . — 231 Ruthen

neben Hermann Weber , Josef
Pfaff und sich selbst.

Anschlag . 900
5 . Ein Viertel 28 Ruthen

Wiesen am Siegelbach , neben
Elz , Georg Heizmann und
Kronenwirth Nopper .

Anschlag . 700
6 . Drei Morgen Rentfeld auf

dem Scheibenbühl, jetzt Reben.
In fünf Loose cingetheilt:

Loos Nr . 1 . — Plan Nr . 8.
— 100 Ruthen Reben neben
Andreas Dusner , Georg Fischer
und selbst.

Anschlag . 500
Loos Nr . 2. — Plan Nr . 9. —

100 Ruthen Reben neben sich
selbst und Witwe Hirt .

Anschlag . 500
Loos Nr . 3 . — Plan Nr . 10.

— 103 Ruthen Reben neben sich
selbst und Vitus Thoma .

Anschlag . 500
Loos Nr . 4. - Plan Nr . 11

und 12 . — 145 Ruthen Reben,
neben sich selbst, Andreas Lin-
dinger , Mathias Wehrte und
Josef Wehrle.

Anschlag . 800
Loos Nr . 5 . — Plan Nr . 13

und 14. - - 652 Ruthen theils
Reben und theils Bergfeld, ne¬
ben Karl Burger und Vitus
Thema .

Anschlag . 600
7 . Ein Morgen zwei Viertel

Acker auf dem Raufelde. In
drei Loose getheilt :

Loos Nr . 1. — Plan Nr . 3 . —
270 Ruthen , yrenzt an Josef
Pfaff , Karl Heizmann und sich
selbst.

Anschlag . 1,300
Loos Nr . 2. — Plan Nr . 4.

— 270 Ruthen , grenzt au sich
selbst, Simonswäldcr - Straß :
und Karl Heizmann.

Anschlag . 1,100
Loos Nr . 3. — Plan Nr . 5.

— 147 Ruthen , grenzt an sich
selbst, Georg Meßner und Si¬
mons« äld er- Str aß e.

Anschlag . 700
8. Zwei Viertel Bcrgfeld, jetzt

Reben , aus dem Scheibenbühl.
In zwei Loose getheilt :

Loos Nr . 1 . — Plan Nr . 6.
— 99 Ruthen , grenzt an An-

600

600

900

1 .700

dreas Lmdinger und sich selbst.
Anschlag .

Loos Nr 2. - Plan Nr . 7.
— 101 Ruthen , grenzt an sich
selber und Mathias Wehrle.

Anschlag .
9 . Zwei Viertel Äcker auf

dem Raufeld , grenztan Elzacher-
Straße , Hermann Weber und
sich selbst.

Anschlag .- L . Auf der Gemarkung Gutach.
10 . 65 Are 7 Mtr . Wiesen

in der Hinterschleifematte. In
zwei Loose getheilt:

Loos Nr . 1 . — Plan Nr . 4.— 33 Are 93 Mtr . grenzt an
Fr . Josef Klausmann , Andreas
Reichenbach und selbst .

Anschlag . 1,800
Loos Nr . 2 . — Plan Nr . 3.

— 32 Are 31 Mtr . grenzt an
Georg Weis , Franz Josef
Klausmann und selbst.

Anschlag .
11 . 95 Are 23 Mtr . Wiesen

in der Schleifematte . In zwei
Loose getheilt :

Loos Nr . 1 . — Plan Nr . 1 .
59 Are 22 Mtr . grenzt an
Mühlekanal , Kirchenfond Blei -
bach und selbst.

Anschlag .
Loos Nr 2. - Plan Nr . 2.

— 36 Are 27 Mtr . grenzt an
Georg Weis , KirchenfondBlei¬
bach und selbst .

Anschlag . —
6 . Auf der Gemarkung Siegelau .
12. Ein Felsenkeller im Berg

zwischen der Gutacker Grenze
und dem Hofweg des Cölestin
Kern .

Anschlag . 3,500
Fremde Steigerer und Bürgen haben

sich mit gemeinderäthlichen Vermögens¬
zeugnissen auszuweifen.

Die Äersteigerungsbedingungeilliegen
dahier zur Einsicht auf .

Waldkirch, den 20. Juni 1890 .
Der Bollstreckungsbeamte.

Zimmermann .
E .790 . Stühlingen .

3.100

1 .900

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

JnFolgerichterlicher
Verfügung werden am
Dienstag LS. Jnlid .
I ., Vormittags VzlS

Uhr , im Rathhause zu Lembam nach¬
stehende dem Nikolaus Düttling er da¬
selbst gehörige Liegenschaften öffent¬
lich versteigert und wird der Zuschlag
erthcilt, auch wenn der Anschlag nicht
erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein dreistöckiges Wohnhaus M .
mit gesondert stehenden Oeko -
nomiegebäuden, taxirt . . . 4000

2. 24 Hektar 22 Ar Hofraithe,
Gatten , Aecker , Wiesen und
Wald, zus . tax. 16294

Stühlingen , den 2 . Juli 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Dietrich , Notar .

Druck » nd Verlag der G . Brauu ' scheu Hosbnchdrnckerei .
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